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Im Heimatmuseum Hornburg zeigt Susanne Ulrich erstmals ihre Bilder öffentlich: 
,.,, 

Die Farben des Lebens 
anderem Acryl Spachtel. Die Far
ben leuchten, sind frisch, auch auf 
dem Wutbild (Acryl). Denn Ulrich 
möchte „die Farben des Lebens 

· malen und damit Seelen zum
Strahlen bringen". Das bedeutet
auch: keinerlei Beschränkungen,
was die Motive angeht. Es sind
Äpfel, einfach Äpfel, aber in einer
Collage arrangiert, mal rot, mal
noch grün, mit Stengel, halbiert
mit Kern oder vermengt mitein
ander. Es können auch Kirschen
im Glas sein, Tomaten und Zitro
nen oder Farbwellen, Farbstürme,
Farbstreifen, Farbwolken, Farbige

, lmpessionen. Also durchaus kon
kret noch, dann wieder völlig ab
strakt.

Oder sie ordnet die Motive ei
nem Land zu: Regenwald a'uf 
Hawaii, Wolken in Schweden, 
Kochende Erde in Bolivien. Auch 
personalisiert sie einige Bilder wie 
gemalte Erinnerungen: Mädchen 
auf Schaukel, Kind am Strand, 

l',,,:-.,,._--1 geht ger.n ins Mystische: Licht" im 

Susanne Ulrich mit ihrer Apfelcollage. Foto: privat 

Dunkel, Zauberwald im Dunst, 
Zwischen Himmel und Wiese. So 
wird diese Ausstellung zu einem 
Spaziergang durch verschiede
ne Aspekte des Lebens. Gemalt 
von einer Künstlerin, die erst nach 
dem Ende ihres Berufslebens da
mit begann, ihr Anliegen auf die 
Leinwände zu bringen: ,,Kunst ist 
für mich Ausdruck von Lebens
freude." 

Hornburg. Da ist das „rote Bild", 
großformatig, fast den Raum be
herrschend. Immer wieder erklärt 
Susanne Ulrich, warum es ent
standen ist: ,,Es ist ein Wutbild. Ich 
war wütend:" Da habe sie ihren 
Zorn auf die große, weiße Lein
wand gemalt. Auch das ist eine 
Farbe des Lebens. Begonnen hat 
sie vor fünfzehn Jahren in der Tos
kana. Inspiriert vorn unvergleichli
chen Licht und Ambiente dieser 
einziQ_artigen, italienischen Land-

schaft. Es ist ein Aquarell, wel
ches den Zauber der Berge, der 
Bäume, der Häuser unter einem 
keinesfalls azurblauen, sondern 
bewölkten Himmel zeigt. Das wird 
zu einem Kennzeichen ihres Stils, 
auch wenn sie längst nicht mehr 
Aquarelle malt: die Brechung des 
Schönen, obwohl sie ihre Exposi
tion „Lebensfreude Kunst" -titelt. 

Das gilt unabhängig von ihren 
Experimenten mit Öl, Acrylfarben, 
Spachtel oder Materialmix, unter 

In Bfüßum geboren, hat sie vie
le Jahre lang Freundschaften ge
pflegt, die ihre Wahl für qas Hei
matmuseum Hornburg als ersten 
Ausstellungsort begründen. Aber 
sie wohnt in Meine, im Landkreis 
Gifhorn. So füllte sich zur Vernis
sage rasch das Museum. Bis zum 
29. Oktober, ist die Exposition
noch zu sehen.

Biergarten ,,Zum schwankenden Ritter'' startet in 
die Oktoberfest-Saison: 

Projektwoche der 

Clemensschule mit 
Zirkus „Phantasia" _Ab heute gibt es die Tickets 

für das Oktoberfest Homburg. Die Clemensschule 
aus Hornburg veranstaltet vom 

pro Person. Tickets 25. bis 30. September eine Pro
sind vor Ort im Bier-· jektwoche mit dem Zirkus Phanta
garten (Burgende sia. An folgenden Terminen sind 

Cramme. Das War
ten hat ein Ende! 
Der Biergarten 
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Drei Läufer vom MTV „Jah 

Jahner Läufe 
verschiedene 

Goslar. Premiere 
für den Rammels
berger Steigerlauf. 
Der TSG Jerstedt 
bot erstmals die
sen neuen Lauf im 
Bereich des Welt
kulturerbes an, Es 
waren 4 Laufstre
cken im Angebot: 
Steigerlauf 10,5 km; 
Hauerlauf 6,5 km, 
Knappen lauf 1,5 
km, Schlepperlauf 
2,1 km. 

Ralf Krüger ab
solvierte deQ Stei
gerlauf, dabei wa- Ralf Krüger auf, 
ren 350 Höhenme- ins Ziel. · Fo 
ter und an einigen 
Laufpassagen 20 Prozent Stei- in 
gungung zu überwinden. Ralf lief in 
die 10,5 km in 55:10 Minuten und ten 
wurde in seiner Altersklasse M65 ein 
Erster. 1,5 

Ilsenburg, 2. September: Der üb, 
Brockenlaufverein veranstaltete au1 
seit 1927 den ältesten Berglauf be1 
Deutschlands. Ralf Krüger und F 
Björn Lewandowski liefen die 26,2 fen 
km , wobei vom Start auf dem II- zei! 
senburger Marktplatz bis zu Bro- aw 

Tennis-Herren " 
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